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Diagnostik und Hilfe 
 

bei der Vermutung von 

sexualisierter Gewalt  

an Kindern und 

Jugendlichen 
 

 

 

Beratungsstelle  Ev. Beratungsstelle 

Caritas Duisburg e.V.  Duisburg/Moers 

 

    

 

 

 

 

 

Kinderschutzbund Wildwasser 

Duisburg Duisburg e.V. 

 

 
 

 

 

 

 in Kooperation mit 

 

 

 

 

 



Angebote der vier  

Beratungsstellen: 
 

 

Diagnostik bei vermuteter  

sexualisierter Gewalt: 
 

• Angebot einer individuell abgestimmten 

Diagnostik und Hilfe für Kinder und deren 

Bezugspersonen.  

Ziel ist die Klärung der Vermutung.  
 

• Abklärung und bei Erfordernis Einleitung von 

Schutz- und Hilfemaßnahmen für das Kind 
 

Beratung und Begleitung  

als Hilfe zur Bewältigung: 
 

• Stabilisierung betroffener Mädchen  

und Jungen 
 

• Abklärung des Bedarfs einer weiteren 

therapeutischen Versorgung 
 

• Begleitung in weiterführende Hilfen 
 

• Beratung und Begleitung von Eltern, 

Familienangehörigen und außerfamiliären 

Bezugspersonen 
 

• Teilnahme an Fall- und Fachkonferenzen und 

an Hilfeplangesprächen 

 

 

Netzwerkarbeit: 
 

• Team-, Fall- und Fachberatung und 

Fortbildungen für Multiplikator*innen 

 

• Beratung und Coaching für Fachkräfte 

und außerfamiliäre Bezugspersonen 

im Umgang mit vermuteter 

sexualisierter Gewalt 

 

• Mitarbeit in spezifischen 

Arbeitskreisen und Gremien 
 

 

Was sonst noch wichtig ist: 
 

• Die Beratung ist kostenfrei und auf 

Wunsch anonym für die Ratsuchenden 
 

• Kinder und Jugendliche können 

Beratung auch ohne Wissen der Eltern 

in Anspruch nehmen 
 

• Die Beratungsstellen stehen allen 

Duisburger Bürger*innen offen, 

unabhängig von 

Religionszugehörigkeit, 

weltanschaulicher Orientierung, 

Staatsangehörigkeit und Herkunft 
 

• Alle Mitarbeitenden der 

Beratungsstellenunterliegen der 

Schweigepflicht (s. § 203 StGB) 

 

 

 

 

Oberstes Ziel 
 

des gemeinsamen 

 

Hilfsangebotes 

 

ist der Schutz 

 
der Kinder und Jugendlichen 

 
vor (weiteren) 

 

sexuellen 

Übergriffen 
 


